
BayBhVBek: 45. Außerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstandene Aufwendungen

45.   Außerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstandene Aufwendungen 

45.1.1  

Rechnungsbeträge in ausländischer Währung sind mit dem am Tage der Festsetzung der Beihilfe gültigen 
EZB-Referenzkurs (https://bankenverband.de/service/waehrungsrechner/) auf zwei Dezimalstellen nach 
dem Komma gerundet umzurechnen.

45.1.2  

1Den Belegen über Aufwendungen von mehr als 550 € ist eine Übersetzung beizufügen. 2Bis 550 € sind 
kurze Angaben der beihilfeberechtigten Person über Art und Umfang der Behandlung ausreichend.

45.1.3  

1Für die beihilfefähigen Aufwendungen von beihilfeberechtigten Personen und deren 
berücksichtigungsfähigen Angehörigen mit ständigem Wohnsitz außerhalb von Deutschland gilt als Wohnort

a)  bei Versorgungsempfängern der Sitz der Festsetzungsstelle,
 
b)  bei den übrigen Beihilfeberechtigten der Dienstort.

 
2Dies gilt nicht, soweit die besonderen Bestimmungen nach § 45 Abs. 4 anzuwenden sind.

45.1.4  

1Aufwendungen für Behandlungen in der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang (Schweiz) gelten als in der 
Bundesrepublik Deutschland entstanden, wenn nach Bescheinigung eines Facharztes eine Behandlung 
unter Einfluss von Hochgebirgsklima medizinisch indiziert ist. 2Der Umfang der Beihilfefähigkeit richtet sich 
nach § 29 Abs. 4 bis 6, sofern nicht im Einzelfall eine Krankenhausbehandlung nach § 28 medizinisch 
indiziert ist. 3In diesem Fall sind die Aufwendungen ohne Begrenzung des § 28 Abs. 2 Satz 1 beihilfefähig, 
Eigenbeteiligungen nach Art. 96 Abs. 3 Satz 7 BayBG sind zu beachten.

45.1.5  

Befindet sich ein Heimdialysepatient vorübergehend aus privaten Gründen im außereuropäischen Ausland, 
sind abweichend von § 45 Abs. 1 Satz 4 die Aufwendungen beihilfefähig, die im gleichen Zeitraum bei 
Durchführung einer ambulanten Dialyse in der der Wohnung am nächsten gelegenen inländischen 
Dialyseeinrichtung entstanden wären.

45.1.6  

1 § 45 Abs. 1 Satz 4 ist bei ausbildungsbedingten, vorübergehenden Auslandsaufenthalten nicht 
anzuwenden; dies gilt auch in den Fällen, in denen zum Beispiel das Hauptstudium im Ausland durchgeführt 
wird. 2Die Beihilfeabrechnung erfolgt auf Grundlage des § 45 Abs. 1 Satz 1 bis 3. 3Entsprechendes gilt für 
beihilfeberechtigte Personen und deren berücksichtigungsfähige Angehörige mit Hauptwohnsitz im Ausland.

45.1.7  

Ob das Land des vorübergehenden Aufenthalts dem Kontinent Europa zuzuordnen ist, ist nach der üblichen 
geographischen Klassifizierung zu bewerten; nicht erfasst werden danach die in Asien liegenden Gebiete 
von Russland und der Türkei.

45.1.8  

1Bei innerhalb der Europäischen Union entstandenen beihilfefähigen Aufwendungen einschließlich 
stationärer Leistungen in öffentlichen Krankenhäusern ist die Durchführung eines Kostenvergleichs nicht 
erforderlich. 2Beihilfefähige Höchstbeträge und Ausschlüsse sind jedoch zu beachten.



45.2  

Bezüglich der nach § 45 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 erforderlichen Bewertung der Kosten je Krankheitsfall ist auf 
den einzelnen Beleg abzustellen.

45.3  

Das Heilkurorteverzeichnis wird vom für Finanzen zuständigen Staatsministerium als Anhang 3 
herausgegeben.


